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Die schlechtesten Kantonsstrassen der Schweiz
Eine Umfrage ergibt für die Walliser Kantonsstrassen schlechte Noten. Der Kanton investiert zu wenig.

Herold Bieler
Ein Viertel aller Schweizer Stras-
sen sind Kantonsstrassen. Sie
stellen mit einem geschätzten
Wiederbeschaffungswert von
rund 58 Milliarden Franken
einen wertvollen Teil der Stras-
seninfrastrukturen dar. Die Ge-
samtlänge des Schweizer Kan-
tonsstrassennetzes betrug im
Jahr 2020 16739 Kilometer.

Das Wallis hat nach dem
Kanton Bern (2000 Kilometer)
mit 1750 Kilometern das zweit-
grösste Kantonsstrassennetz.
Meist fährt man im Wallis auf
einer Kantonsstrasse. Ganz be-
sonders im Oberwallis.
Das Kantonsstrassennetz
wird immer schlechter
Infra Suisse dokumentierte im
Jahr 2010 erstmals den Zustand
und die Werterhaltung der Kan-
tonsstrassen in allen Kantonen
und wiederholte die Erhebungen
in den Jahren 2017 und 2020. Die
erhobenen Angaben aus den
Kantonen zeigen, dass die Kan-
tonsstrassen grossmehrheitlich
in gutem Zustand sind. Die
Unterschiede zwischen den Kan-
tonen sind jedoch zum Teil gross.

Und der Zustand der Kan-
tonsstrassen wird immer
schlechter. In der ersten Zu-
standserhebung von 2010 wa-
ren noch über 70 Prozent der
Kantonsstrassen in einem mitt-
leren oder sogar guten Zustand.
Ihr Anteil ist in den letzten zehn
Jahren um fast zehn Prozent-
punkte gesunken. In der neusten
Erhebung liegt dieser Anteil der
Kantonsstrassen nur noch bei
gut 60 Prozent.

Pro Jahr wird durchschnittlich gehört auch zu jenen Kantonen,
rund eine Milliarde Franken in die weniger Geld für den Stras-
den baulichen Unterhalt sowie senunterhalt ausgeben als von
in Verbesserungen und Ausbau Fachleuten empfohlen.
der Kantonsstrassen investiert. Genau das will Infra Suisse
Auch hier lassen sich grosse mit der Studie ändern. Sie will
Unterschiede zwischen den dazu beitragen, die Sensibili-
Kantonen feststellen: In 15 tät der politischen Entschei-
Kantonen genügen die einge- dungsträger und der Öffent-
setzten Mittel tendenziell für lichkeit für die Wichtigkeit
den Werterhalt des Käntons_ eines langfristigen und nach-
strassennetzes. In elf Kantonen haltigen Werterhalts des be-
mit einem Netzanteil von 54 deutendsten Verkehrsträgers
Prozent ist dies hingegen eher der Schweiz zu fördern. Auch
nicht der Fall. wenn in der Studie. metho-

Der Anteil mit schlechten disch bedingte Unschärfen
oder kritischen Oberflächen vorliegen, ist davon auszuge-
liegt schweizweit bei 15 Prozent, hen, dass die vorausschauen-
das sind immerhin fast 2500 de Werterhaltung der Kan-

tonsstrassen zurzeit nicht flä-lometer. Er variiert aber in den
Kantonen zwischen einem und chendeckend gewährleistet
51 Prozent. Mittelfristig sanie- wird und somit Sanierungs-
rungsbedürftig ist schweizweit arbeiten nicht oder verzögert
etwa ein Viertel des Kantons- stattfinden. Das führt in Zu
strassennetzes, also rund 4000 kunft zu erheblichen finanziel-

Kilometer. Rund 35 Prozent des len Mehrbelastungen. Durch
Netzes sind in gutem Zustand, frühzeitig aufgegleiste und
ein Viertel mittel. rechtzeitig umgesetzte bauli-

Das Wallis investiertjähr- che Massnahmen könnte dies

lich 50 Millionen Franken vermieden werden.
Die Erhebungen von Infra

Im Wallis ist gut ein Drittel der Suisse, der Branchenorganisa-
Kantonsstrassen in einem kriti- tion der im Infrastrukturbau tä-
schen bis schlechten Zustand. tigen Unternehmen, werden na-
Schlechter schnitten nur Uri türlich nicht ganz uneigennützig
und St. Gallen ab. In Kilome- gemacht. Sie decken sich aber
tern liegt das Wallis weit vor al- mit der Kritik der Politik. Bür-
len Kantonen. Rund 600 Kilo- gerliche Politiker forderten in
meter werden als «kritisch bis den letzten Jahren bei den Bud-
schlecht » beurteilt. getdebatten im Walliser Parla-

Das Wallis hat zwischen ment regelmässig mehr Geld für
2015 und 2018 jährlich 50 Mil- den Unterhalt und die Verbesse-
lionen Franken für Verbesserun- rung des Kantonsstrassennet-
gen (30 Millionen) und den bau- zes. Meist vergeblich.
lichen Unterhalt (20 Millionen)
ausgegeben. Damit liegt man im
breiten Mittelfeld. Das Wallis
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Im Wallis ist ein Drittel der Kantonsstrassen in «einem kritischen bis schlechten Zustand».
Bild: pomcina.media


